
Demo: Garnisonkirche stoppen!
Wir dokumentieren: Vorabenddemo gegen die Garnisonkirche und
in Solidarität mit den Aktvist*innen, die für ihren Protest
gegen  dieses  schlimme  Wiederaufbauprojekt  noch  immer  vor
Gericht stehen

Datum: Dienstag, den 7. Juni 2022
Uhrzeit: 17 Uhr
Ort:  Am  Grünen  Gitter  1,  Friedenskirche  –  Demo  bis  zur
Baustelle der Garnisonkirche

Nach Protest gegen den Baustart der Garnisonkirchenkopie vor 5
(!) Jahren sind drei Garnisonkirchengegner wegen „Störung der
Religionsausübung“ angeklagt. Kein Witz.
Am 9. Juni und am 14. Juni um 9 Uhr in der Hegelallee 8, im
Amtsgericht Potsdam, finden die Verhandlungen statt.

Vorher  machen  wir  eine  gemeinsame  Demo  –  zum  einen  aus
Solidarität  zu  den  Angeklagten,  und  zum  anderen,  um  die
Evangelische  Kirche  aufzufordern,  alle  Planungs-  und
Baumaßnahmen  an  Turm  und  Kirchenschiff  zu  stoppen.

Kommt zum Prozess! Kommt zur Demo!
Denn  auf  die  Anklagebank  gehören  die  Verantwortlichen  der
Förderruine Garnisonkirche – nicht der Protest!

Aufruf:

An die Evangelische Kirche: Verantwortung JETZT!
Förderruine  Garnisonkirche  stoppen  –  Protest
entkriminalisieren

Am  29.10.2017  protestierten  zahlreiche  Garnisonkirchen-
Gegner*innen  gegen  die  Baustartsfeier  der
Garnisonkirchenkopie. Drei von ihnen werden – fast fünf Jahre
später – wegen vermeintlicher „Störung der Religionsausübung“
angeklagt.  Der  Protest  bei  dem  Baustart  eines  der

https://potsdam-stadtfueralle.de/2022/05/28/demo-garnisonkirche-stoppen/


umstrittensten  Bauvorhaben  in  Deutschland  ist  nichts
Überraschendes.  Überraschend  kann  es  jedoch  sein,  wie  die
Führung  der  evangelischen  Kirche  damit  umgeht.  Maßgeblich
angestoßen  durch  die  Beschwerde  des  Kommunikationsvorstands
der Stiftung Garnisonkirche (SGP), Wieland Eschenburg, wird
der  Protest  kriminalisiert.  Die  Führung  der  Evangelischen
Kirche  schaut  dabei  verantwortungslos  zu.  Dabei  sind  es
dieselben  Kirchenleute  wie  Angelika  Zädow,  Superintendentin
des  Kirchenkreises  Potsdam,  die  verzweifelt  den  Begriff
der„Versöhnung“ bemühen, wenn es darum geht, für den Bau der
Garnisonkirchenkopie zu werben.

Die  Verantwortungslosigkeit  der  Leitung  der  Evangelischen
Kirche hat Tradition. Die Führung der Evangelischen Kirche,
sowohl in Potsdam, auf Landesebene als auch auf Bundesebene
hat  maßgeblich  dazu  beigetragen,  dass  wir  uns  mit  einer
Förderruine mitten in der Stadt herumschlagen müssen.

Die Kirchenleute haben das Bürgerbegehren zur Auflösung der
Garnisonkirchenstiftung  und  die  Vielzahl  der
Bürgerhaushaltsabstimmungen  gegen  eine  öffentliche
Finanzierung ignoriert. Ebenso stießen die vielen Warnungen
über  die  desolate  Finanzsituation  des  Projektes  bei  den
Verantwortlichen auf taube Ohren.

Dass  es  zu  dem  jetzigen  Demokratie-  und  Finanzdesaster
überhaupt gekommen ist, hat die Evangelische Kirche maßgeblich
mit zu verantworten. Sie war es, die sich dem Ansinnen des
rechtsradikalen  Soldaten  Max  Klaar  annahm,  und  Anfang  der
2000er in das Bauprojekt mit originaler Militärkirchenoptik
einstieg. Die Evangelische Kirche hat mit ihrem heuchlerischen
Versöhnungskonzept und mit ihrer jahrelangen Lüge der 100%igen
privaten  Spendenfinanzierung  dem  reaktionären
Wiederaufbauprojekt erst politisch zur Durchsetzung verholfen.

Spätestens  mit  dem  vernichtenden  Gutachten  über  die
Finanzsituation  der  Garnisonkirchenstiftung  durch  den
Bundesrechnungshof im Februar sollte zu erwarten sein, dass



die Führung der Evangelischen Kirche nun alles daran setzt,
für  die  bereits  entstandenen  gesellschaftlichen  und
finanziellen  Schäden  Verantwortung  zu  übernehmen.

Auch jetzt ist es noch möglich, reinen Tisch zu machen und das
Projekt so zu transformieren, dass es tatsächlich ein Ort
wird, an dem Geschichte angemessen erinnert werden kann, ohne
Interessenkonflikte mit der Bundeswehr (die u.a. die geplante
Dauerausstellung  finanzieren  soll…)  und  preußische
Militarismus-Romantik.

Dafür ist es dringend notwendig, dass sich die Evangelische
Kirche  endlich  verantwortlich  zeigt  und  aus  dem  Projekt
geordnet aussteigt:

Sofortiger  Stopp  aller  Planungs-  und  Baumaßnahmen  an
Turm und Kirchenschiff!
Sofortige  Einstellung  jedweder  öffentlicher
Finanzierung!)
Kein Abriss des Rechenzentrums!
Protest entkriminalisieren!

Konversion  und  Teilrückbau  der  Bausubstanz  zu  einem
öffentlichen  Ort  und  Mahnmal  der  kritischen
Auseinandersetzung  mit  der  Geschichte  und  des
Wiederaufbauvorhabens!
Echte  Mitbestimmung  durch  die  Potsdamer
Stadtgesellschaft beim Umgang mit dem Ort statt von der
Ev.  Kirche,  Mitteschön  und  Bundeswehr  diktierte
Geschichtsklitterung
Auflösung  der  Stiftung  Garnisonkirche!  Personelle  und
rechtliche  Konsequenzen  für  die  Verantwortlichen  der
SGP!

Mehr Infos zum Desaster Garnisonkirche:

ohne-garnisonkirche.de
lernort-garnisonkirche.de

http://ohne-garnisonkirche.de
http://lernort-garnisonkirche.de

